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Ein ganz 
persönliches Vorwort

Wer eine Reise nach Uganda oder gar
Ruanda plant, wir d dafür v on vielen
Menschen noch immer Kopfschütteln
und Unverständnis ernten. Gerade der
Generation der heute über 50-Jährigen
ist Uganda noch immer als das Land Idi
Amins in Erinnerung und w eckt Asso-
ziationen an Bürgerkrieg, Massenmord,
Vertreibung und ander e Gr äueltaten.
Übersehen wird dabei leicht, dass sich
das ostafrikanische Land seit 1 986 auf
einem für Afrika ung ewöhnlichen Kon-
solidierungskurs bef indet und sich an -
schickt, wieder eine „Perle Afrikas“ zu
werden, als die es Winston Churchill in
seinen Reiseaufzeichnungen einst rühm-
te. Auf dem W eg dor thin sind jedoch
immer wieder Rückschläge zu verzeich-
nen, wie das von ruandischen Hutu-Mi-
lizen verübte Massaker an Gorilla-Tou-
risten im Bwindi Impenetrable Forest im
März 1999, und in der Tat geben die bis
in die jüngst e Vergangenheit häuf igen
Rebellenübergriffe im hohen N orden
des Landes, die Konflikte im Osten des
Nachbarlandes DR Kongo sowie De-
mokratiedefizite im Inland Anlass zur
Sorge. Mit Ausnahme Nordugandas ist
die Infrastruktur für afrikanische Ver-
hältnisse modern und komplett wieder-
hergestellt. Die Sicherheitslag e in den
für touristische Besuche interessantes-
ten Landesteilen gilt als ausgezeichnet.

Die Vielfalt und Einzigar tigkeit der
ugandischen Natur ist der Hauptanzie-
hungspunkt des Landes. Das Spektrum

reicht von den Tierherden der Savanne
des Queen Elizabe th N ational P ark
über die Seen im Zentralafrikanischen
Grabenbruch, die spekt akulären F älle
des Nils, dicht e tropische Wälder mit
Schimpansen und zahlreichen anderen
Primaten bis hin zu den an Menschen
gewöhnten Berggorillas im Bwindi Im-
penetrable National Park und im V ul-
kangebiet der V irungas. Wie aus einer
verwunschenen Zeit erscheint die F a-
belwelt des R uwenzori-Gebirges, des-
sen bis zu 5 109 m hohen Gipf el v on
bizarren Gletscher- und Eisformationen
ummantelt werden.

Die einst reichen Tierbestände haben
durch Krieg und Wilderei stark gelitten.
Uganda kann daher nicht mit den g ro-
ßen Tierherden Tansanias oder Kenias
konkurrieren. Doch nirgendwo sonst in
Afrika bestehen so gute Möglichkeiten
zur Erkundung tr opischer Ber g- und
Waldlandschaften und zur Beobach-
tung von Primaten wie hier. Aufgrund
der politischen Wirren der jüngeren
Vergangenheit hat sich bislang – v er-
ständlicherweise – kein Massentouris-
mus mit den bekannten negativen Fol-
gen entwickeln können. Viele ursprüng-
liche Afrika-Erlebnisse sind sozusag en
garantiert. Die meist en Menschen
strahlen Op timismus und Hof fnung
aus, denn nach über zw anzig Jahr en
Terror, Krieg und V ertreibung hat fast
jeder in Ug anda die N ase voll davon.
Reisende erfahren eine zuvorkommen-
de und freundliche Behandlung.

Uganda ist auch eine A usgangsbasis
für Reisen ins benachbarte Ruanda und
– zumindest prinzipiell – in den Ost en
der Demokr atischen R epublik K ongo
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(ehemals Zair e). In R uanda hat nach
den Kriegsereignissen und Massak ern
des Jahres 1994 eine allgemeine Stabili-
sierung stattgefunden. Das Land ist seit
1998 wieder uneing eschränkt ber eis-
bar, und der Besuch der Berggorillas im
Parc N ational des V olcans, der lang-
jährigen W irkungsstätte Dian Fosseys,
ist problemlos möglich.

Die Kivu-Region in Ostkongo mit ih-
rer wunderschönen Ber g- und Seen-
landschaft hat bis heut e mit den v er-
heerenden A uswirkungen der ruandi-
schen Flüchtlingskatastrophe vom Som-
mer 1994 zu kämpfen, an die sich eine
seit 1996 andauernde Serie von Bürger-
kriegshandlungen mit neuen humani-
tären Desastern und Flüchtlingsszenari-
en angeschlossen hat, die die R egion
gesellschaftlich, moralisch und ökono-
misch zerrüttet hat. Der noch Anfang
der 1990er Jahre blühende Tourismus
kam gänzlich zum Erliegen. Die faszi-
nierenden Nationalparks V irunga und
Kahuzi-Biéga mit ihr en Gorillafamilien
sind derzeit praktisch kaum ber eisbar,
und entferntere Ziele im Kongobecken
können nur unt er unvertretbaren Risi-
ken für Leib und Leben erreicht werden.
Es bleibt zu hoffen, dass sich die verfah-
rene Situation im K ongo in absehbarer
Zukunft stabilisieren wird.

Ich habe mich 1996 aus Begeisterung
für die N aturschönheiten der R egion
und angesichts des Mangels an ausführ-
licher und aktueller Lit eratur zur Zu-
sammenstellung eines Reisehandbuchs
über Uganda, Ruanda und Ost-Kon-
go/Zaire entschlossen, das zunächst in
kleiner Auflage im schleswig-holst eini-
schen S tein-Verlag er schien. Der Bür-

Ein ganz persönliches Vorwort

gerkrieg in K ongo/Zaire und div erse
Schreckensmeldungen aus Uganda und
Ruanda ließen den Tourismus in dieser
Region Afrikas ber eits kur z nach Er-
scheinen des Buches k omplett einbre-
chen und haben eine läng erfristige
Fortführung des Buchprojekts zunächst
verhindert. Nach einer längeren publi-
zistischen Pause wurde Ende 2003 der
zweite Versuch eines umfassenden Rei-
seführers über Uganda und Ruanda ge-
startet, eing ebettet in das Afrika-Pr o-
gramm der renommierten Verlagsgrup-
pe REISE KNOW-HOW.

Der anschw ellende Besucherstr om
und die damit verbundene gute Akzep-
tanz des Führ ers haben innerhalb v on
sechs Jahren bereits die dritt e Neuauf-
lage er forderlich gemacht. Das dabei
entstandene, nunmehr in vier ter Aufla-
ge komplett überarbeitete Buch wendet
sich in er ster Linie an Individualr eisen-
de, aber auch an Pauschaltouristen, die
mit einem Reiseveranstalter unterwegs
sind. Der Schwerpunkt liegt eindeutig
auf der faszinier enden Natur Ugandas
und Ruandas. In der Regel repräsentie-
ren die Inf ormationen den S tand vom
Jahresbeginn 2010. Doch viele Ding e
ändern sich von heute auf morgen, ge-
rade in Afrika. Ich bitt e Sie daher her z-
lichst, Hin weise für Änderung en und
Anregungen sowie Verbesserungsvor-
schläge an den Verlag zu senden.

Achtung: Es hat unt er der Herrschaf t
Idi A mins mehrere Umbenennungen
von Or ten und N ationalparks gege-
ben. Dadurch ist v orübergehend eine
gewisse Verwirrung entstanden, welche
Namen nun als v erbindlich anzusehen
sind. In diesem Buch finden ausschließ-
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lich die v or Amin gültigen originalen
Namen Verwendung, die sich mittler-
weile wieder dur chgesetzt haben. Ins-
besondere betrifft dies den Lake Albert
(manchmal noch Lak e Mobutu Ssese
Seko genannt), den Lake Edward (zeit-
weise Lake Idi Amin Dada), den Mur-
chison Falls NP (zeitweise Kabalega
Falls NP) und den Queen Elizabe th NP
(lange Zeit R uwenzori NP g enannt).
Letzterer darf nicht mit dem Ruwenzori
Mountains NP v erwechselt werden, es
handelt sich um g änzlich verschiedene
Gebiete.

Im Frühjahr 2010
Dr. Christoph Lübbert

Hinweise zur Benutzung 
des Reiseführers

Der Schwerpunkt des vorliegenden Rei-
seführers liegt auf Uganda. Das Land
wird im R ahmen dreier großer Kapitel
vorgestellt: Die „Praktischen Tipps A–
Z“ enthalten alle wichtigen reiseprakti-
schen Empfehlungen für Reisevorberei-
tung und -dur chführung (vieles gilt da-
bei auch für R uanda); in „Land und
Leute“ erfolgt eine kurze Landeskunde
mit allen wichtig en F akten zu N atur,
Geschichte, Bevölkerung etc.; im Kapi-
tel „Unterwegs in Uganda“ schließlich
werden in fünf U nterkapiteln Land-
schaften, Regionen, Dörfer und Städte
des Landes ausgehend von der Haupt-
stadt Kampala v orgestellt (im Uhr zei-
gersinn von Westen nach Osten). Ein ei-
genes Kapitel ist Ruanda gewidmet.
Am Ende des Buches finden sich der
Anhang (Literatur, Kar ten, R eise-Ge-

sundheitsinformationen, Register, Tier-
namensliste) sowie ein 24-seitiger At-
las. Auf die Karten dort ebenso wie auf
die sonstigen Kar ten im Buch wir d in
den Kopfzeilen und nach größeren Ort-
schaften, Städten und Nationalparks
verwiesen. Schließlich beschäf tigt sich
ein 48-seitiger Sonderteil mit der Tier-
welt Ostafrikas.
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